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Mhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

das Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nahmen all- Kais-rb P - st-mter zum

Preis - °n Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Ammer
.

Kronprinzenstraße Ar . 1.Redaktion u . Expedition :

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

In , erste für dis laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaisers . , Lönigl . « . städt . Behörden , sowie für die Gemeinde » Neustadtgödens u . Bant

14. Jahrgang.Sonnabend , den 30 . Juni 1888.

Politische Rundschau .
R Das Gefühl der Unsicherheit, welches hier und da im lieben

Deutschland seit dem Tode Wilhelm I . entstanden war , ist nach den

Thronreden des jetzt regierenden Kaisers wie mit einem Zauber

schlage gewichen . Alles blickt voll stolzer Zuverficht in die Zukunft .

ES giebt unter den „ Patrioten " doch aller Orten ganz eigenthümleche

Käuze , die sich darin gefallen , sich an das Vergangene , nicht mehr Halt¬
bare mit krankhaftem Eigenstna/vder was noch schlimmer ist , mit

frivoler Heuchelei festzuklammeru, ob aus wahrer und echter Liebe

zum Gewesenen , von der neuen Zeit aber Verwischten , oder nur ,
um sich durch diese Art von Konservativismus ein besonderes inter¬

essantes Ansehen zu geben — das sei dahingestellt . Deutschland
hat an solchen Leuten leider keinen Mangel , auch in Rußland , in

Frankreich , in England , ja überall wuchert diese Vegetation auf den

Stümpfen längst gebrochener Bäume , ganz gleich , ob das betreffende
Vaterland groß ist , oder nur wenige Quadratmeilen umfaßt . Für
das Gesagte bilden die jüngsten Vorgänge in Oesterreich - Ungarn
das schlagendste Beispiel ; denn kaum hatte der edle Dulder Kaiser
Friedrich die Augen geschlossen , kaum hatte Wilhelm II . zu seinem
Volk mit und ohne Waffen gesprochen, als auch schon die oben ge¬
kennzeichneten Patrioten im österreichischen Kaiserstaate mit hämischen
Rückblicken auf das für Oesterreich scheinbar so unglückliche Jahr
1866 bei der Hand waren . Wenn diese „ patriotischen " Gefühle
aufrichtig gewesen wären , woran aber ganz entschieden zu zweifeln
ist , so könnte man nichts dagegen haben , sobald sie nur nicht a»
die große Glocke geschlagen worden wären . Da die Klerikalen ,
Zechen rc . erwiesenermaßen aber keineswegs den Bestand und die
Größe des Staates , wie er jetzt ist , im Auge haben , so sind solche
Mätzchen nichts weiter als staatsfeindlich und darauf berechnet, Miß¬
trauen und Zerwürfniß in das Bundesverhältoiß zwischen Oesterreich
und Deutschland zu bringen . Der Bestand von Oesterreich - Ungarn
ist aber nur möglich unter voller Anerkennung der gegenwärtigen
Verhältnisse ; andernfalls hinge ec aber ganz und gar von Rußland" ss. öeffea Politik auf die Vernichtung der österreichischen Macht hin
zielt , um freies Spiel auf der Balkauhalbinsel und in der Türkei
zu haben . Rußland aber im Besitz Ver Machtfülle am Balkan und
im Besitze Konstantivvprls würde Oesterreich -Ungarn ans der Liste
der wirklichen Großmächte streichen. Etwas , was für das deutsche
Reich wehr als bloß gefährlich zu bezeichnen ist. Deutschland und
Oesterreich gehören naturgemäß zusammen , sie müssen ihrer sckbstwegev
eng befreundet sein und gegenseitig für ihren Bestand eintrete « , was
beim Friedensschluß 1866 Wilhelm I . und Fürst Bismarck woh!
erwogen haben . In wahrer Herrscherweisheit hat Wilhelm I . , der
Sieger , dem Besiegten die goldene Brücke zu dem 1879 That ge
wordenen Bündnisse gebaut . . . und im selben Versöhnlichen Sinne
hat Franz Joseph seine Politik Italien betreffend eingerichtet . Ge¬
legentlich der Besprechung der vierzigjährigen Regierungszcit Kaisers
Franz Joseph schreibt der Figaro : Franz Joseph hat in Frankreich
zehn gestürzte Regierungen erlebt . Es sind : der König Lcuis
Philipp , die Republick Lamartines und Ledru Rollins , die Präsident¬
schaft des Generals Cavaignac , die Louis Napoleons , das Kaiser¬
thum , dix Republik jder Nalionalvertheidigung , die Präsidentschaft
Thiers , Mac Mahons , Grevys und Carnots — so lange sie
währen wird . Dann fünf Verfassungen , die sämmllich bei Beginn
auf ewige Zeiten gegeben worden waren : die Charte von 1839 ,die Konstitution von 1840 , von 1852 , von 1870 , endlich die von
1875 , die so gelungen war , daß jetzt schon nach nicht dreizehn

Jahren ganz Frankreich nach — R . viston schreit . In der That ,
eS läßt sich nicht verkennen , daß Frankreich auch ohne Krieg einer
höchst unsicheren Zukunft entgegengeht , da die Zersetzung im Innern
allzugewaltig austritt . Wer weiß , ob für dieses Land des unauf¬
hörlichen Wechsels ein Krieg und sollte er auch abermals mit einer
gänzlichen Niederlage enden , nicht noch ersprießlicher werden würde ,
als dieser heillose Zustand . Das Unglück von 1870/71 war noch
nicht vollkommen genug , um einen Wandel bis ins innerste Mark
hervorzubringen , ohne welchen Frankreich nicht zu retten ist . Der
letzte große Krieg , aus dem das deutsche Reich neuer Zeit hervor -

givg und der Frankreich den vor zweihundert Jahren ausgsfnhrten Raub
von Elsaß - Lothringen kostete , hat die schlimmen nationalen Neigungen
der französischen Nationen nicht ansgelöscht , sondern nur verstärkt .
Frankreich wird , so lange es sich mit der Gegenwart nicht versöhnt ,
stets eine Unruhe für Europa bleiben und dir Gegnerschaft aller
Fri dlieb - nden herausso . dern . Die Boulangisten befinden sich , wie
-ms Paris gemeldet wird , im Unfrieden und Zerwürfniß . Gelingt
es den Gemäßigten , den Ausbruch eines Staatsstreiches hinzuhaltsn ,
so stirbt vielleicht der ganze schöne BoulangiSmus ab , da ec zu seige ist ,
zu wagen . Der rechte Augenblick aber ist bald verflogen . In der
Auffassung der Weltlage hat sich bei den Franzosen wenig verändert ,
auch die Thronrede Kaiser Wilhelms hat für uns einen akademischen
W ^rth . Der Krieg werde darum doch kommen , meinen sie , wenn er
reis sei , eine Rede könne daran nichts mehr ändern . Minister Lok- oy
schreibt in seinem Blatt (Rsppel ) , die guten und beruhigenden Worte
des deutschen Kaisers seien auzuerkeunen , di - Rüstungen aber müßten
fortgesetzt werden . Ein anderes Blatt meint , für kurze Zeit werde
dis Thronrede eine friedliche Wirkung nicht verfehlen , aber nur für
kurze Zeit . Die Autoritö behauptet sogar , daß die Rede gar keinen

Werth besitze , da das Wort Friede mit Kaiser Wilhelm I . zugleich
ausgesprochen werde . Wilhelm I . habe eben den Krieg vorbereitet .
Das möge genügen , um den Lesern ein Bild von der Stimmung in

Frankreich zu geben. Und dabei hetzt man noch gegen die Deutschen
in Frankreich in erbittertster Weise . — Ein freundlicheres Bild
bieten unsere Beziehungen zu Dänemark , das jetzt allem An¬
scheine «ach von dem alten Hasse . abgAü - mLN ist, wofür auch das
Erscheinen des dänischen Kriegsschiffes „ Dagmar " auf der Wilhelms -
havener Rhede spricht , wo es vier Tage als freundlich bewillkomm -
ueter Gast des deutschen Reiches weilte . Der freundschaftliche Ver
kehr zwischen der Besatzung des „ Dagmar " und der von Wilhelms¬
haven legte Zeugniß ab über das beiderseitige politische Verständnis
und über die freundschaftlichen Gefühle , die das Ereigniß von 1864
verdrängten . Dänemark möge auf Oesterreich blicken , das durch fein
Ausgeben der Oberhoheit iu Deutschland sicherlich noch mehr ver¬
loren hat , als der dänische Staat im Kriege von 1864 und sich
sagen , daß Schleswig - Holstein früher oder später doch wieder an
Deutschland hätte zurücksallen müssen . Das heurige Jahr ist für
Dänemark ein Jubeljahr , da drei freudige Ereignisse m dasselbe
fallen . Erstens der 70 . Geburtstag des Königs , dann das 25jährige
Regierungsjubiläum desselben und drittens der hundertjährige Ge¬
denktag der Beseitigung der letzten Spuren der Leibeigenschaft . Wenn
die Regierung uun noch das Glück hat , den inneren Frieden wieder
herzustellen , so kann Dänemark mit dem Jahre 1888 , wöhiuein auch
seine Ausstellung gefalle« ist, sehr zufrieden sein . Freilich müßte
sich der König dazu entschließen , von der Befestigung Kopenhagens
abzusehen , die wohl bei der Kriegspartei beliebt ist, nicht aber beim
Volke, das keineswegs für den Krieg schwärmt und die 50 — 60
Millionen Krone » welche die Befestigung vor der Laudseite

kostet , lieber iu der Tasche behält . — Die Kabinettskrise ist in

Sofia durch einen Kompromiß beigelegt , wodurch nicht nur Major
Poppoff begnadigt wird , sondern auch seinen Rang behält . Es wird

sich jetzt nur fragen , ob sich der zu Unrecht Beklagte und Berurtheilte
mit einem solch diplomatischen Verfahren einverstanden erklären wird .
DaS Gericht wahrt vielmehr sein Ansehen , wenn es einen Jrrthum
eingestsht , als ihn zu überkleistern . . . und begnadigt ist nicht frei -

sprochen. _

Deutsches Reich .
Berlin . 28 . Juui . (Hof - und Personal -Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser empfing gestern Vormittag den

Unterstaatssekretäi v . Lucanus , welcher an Stelle des Wirkl . Geh .
Rathes Frhrn . v . Wilmowski zum Chef des ZivilkabinetS ernannt
worden ist . Alsdann ertheilte Se . Majestät dem Kgl . rumänischen
Staatsminister Carp Audienz . Nach Eröffnung des Land¬

tages hörte Se . Majestät den Vortrag deS Oberst - Kämmerers
Grafen Otto zu Stolberg -Wernigsrode . Das Diner « ahmen die

Kaiserlichen Majestäten um 2 Uhr im hiesigen Königlichen Schloff «
mit dem Ebprinzen und der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen
und dem Prinzen Heinrich gemeinsam ein . Nach der Tafel arbeitete
Se . Maj . bis 3/4K Uhr allein . Abends 6 ^ 4 Uhr begaben sich die
Kaiser ! . Majestäten mittels Extrazuges »ach Potsdam zurück. Nach
Ankunft daselbst fuhr Se . Majestät der Kaiser vom Bahnhofe aus
direkt nach der Friedenskirche , von wo Allerhöchstderselbe gegen 2/48
Uhr im Marmorpalais eintraf . Ihre Maj . die Kaiserin hatte sich
vom Bahnhofe aus direkt nach dem Marmorpalais begeben. Dort

sahen die Kaiser ! . Majestäten um 8 Uhr Ihre König ! . Hoheiten
den Prinzen und Prinzessin Heinrich bei sich zum Souper . Im Laufe
des heutigen Vormittags arbeitete Sr . Maj . der Kaiser mit dem
Chef des Militär - KabinetS , General der Kavallerie v . Albedyll , und
dem Kriegsminister General Bronsart von Schellendorff und

empfing daraus den Admiralitätsrath Dietrich .
— Sicherem Vernehmen nach hat der Kaiser besohlen, daß eine

Königskrönung nicht stattfiuden soll .
— In den höheren militärischen Kreise » bereiten sich be¬

deutende Veränderungen vor . Wie wir als bestimmt hören ,
haben der General der Infanterie v . Tresckow , kommandirender
General des 9 . Armeekorps , und General der Kavallerie v . Witzen »
dorff , kommandirender General des 7 . Armeekorps , ihre Abschieds¬
gesuche eingereicht . Die General - Adjutanten General der Kavallerie
Graf von Lehndorff und General der Infanterie Graf Radziwill
sind dem Vernehmen nach zur Disposition gestellt worden .

— Die „ Kreuz - Ztg . " meldet : Wie heute mit ziemlicher Be¬
stimmtheit verlautet , ist der Präsident des Reichstages , Herr
v . Wedell auf Piesdorf , Regierungs -Präsident m Magdeburg ,
für das Amt des Ministers des Königlichen Hauses ausersehen . —
Nach der „ Nat .-Ztg . " wäre die Ernennung sogar schon erfolgt .

In parlamentarischen Kreisen verlautete , daß der Reichskanzler
Fürst Bismarck demnächst einen dreimonatlichen Urlaub antreten
und diese Zeit theils im Bade , theils auf seinen Gütern zubringen
werde . Es leuchtet ein , daß auch darin die friedliche Natur der
Lage zum Ausdruck kommen würde .

— Ja Parlamentarischen Kreisen wird heute mit Sicherheit
angenommen , daß der Unterstaatssekretär in Elsaß,Lothringen , Stadt ,
der Nachfolger des Herrn von Lucanus im Unterstaatssecretariat deS
Kultusministeriums werden wird .

63 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Waiden .
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schmerz mit der Zusicherung versüßend , daß , sobald sie verheirathet
sei , die alte Pflegerin bei ihr leben solle.

Als Eleonore zurückkehrte, trat ihr der Graf mit achtungsvoller
Freundlichkeit entgegen , ihr seine frühere , vielleicht schroffe Handlungs¬
weise abblttend , da er durch Alfred ' s Erzählungen eingesehen habe ,
daß Pastor Dunker , um seine eigene Schlechtigkeit zu verdecken, sie
böswillig verleumdet habe . Gera und aufrichtig verzieh Eleonore ,
und so trennten sich, als es die Zeit erforderte , die Drei in wahrer
Freundschaft . Auf Eleonore 's Bitten , gütigst auf die Erhaltung des
Grabes ihres Vaters achten zu wollen , versprach es der Gras
lächelnd ; Alfred aber rief noch zum Koupeefenster heraus : „ In den
nächsten Tagen sende ich also bestimmt die Herren , welche sich durch
ein Billet meiner Hand legitimiren werden ; in allem Uebrigen ver¬
lasse ich mich auf die Güte des Herrn Grafen ! "

Der Zug brauste dahin , nach wenigen Stunden langte er iu
der Residenz an .

Wie im Fluge waren die Tage , die Monate den Glücklichen
entflohen . Das Auserstehungsfest war vorüber , Pfingsten herange -
kvmmeu . Die Natur hatte sich von den Banden des tyrannischen
Winters befreit und frohlockend erhoben die süßen , kleinen Boten
des Frühlings ihre Köpfchen . Frieden läuteten die Kirchen - und
Bluwenglocken und zu Gnirlandeu des Willkommens wölbten sich
die ersten Blättchen der echt deutschen Eiche und der schlanken, liebe-
flüsternden Birke .

Gnirlandeu schmückten auch das Eiugangsportal des stolzen
Schlosses Treutlingeu . Thüren und Fenster waren weit geöffnet ;
denn in die einstigen Wohnräume des unglücklichen Mütterchens zog
jetzt ihr blühendes , glückliches Kind . Der schwarze Schleier von
dem Bilde der Letzten der Treutlingeu war entfernt , und mild schauten
die braunen Augensterne der Entschlafenen , in vollendetster Wieder¬
gabe durch die offenen Flügelthüren hinüber in den schönen
Thüringer Wald .

Der düstere Druck , der dumpf wie Grabesluft über dem Schlosse
ruhte , ist verschwunden mit den verhüllenden Gardinen . Verschwun¬
den ist jede Spur von Verfall , die Gärten sind zierlich erneut und
gesäubert und grünen und blühen , die Fontaine » plätschern und fast
leuchtend schaut das Schloß aus seinem reichen Blumenschmuck , iu

dem zwischen stolzen Treibhausdlumen die duftenden Kinder der
Waldflora prangen , in die Ebene hinab .

Bildeten nicht diese Blumsimischuugen ein Symbol ? Sollte
nicht auch ein Haideröschen als Gebieterin einziehen zwischen die
stolzen Schönen alten Adels in der Ahnengallerie ? Strahlend schön
in seiner duftigen Unschuld und ungekünstelten Frische war freilich
dies kleine Haideblümchen .

I - , eine neue Aera zog ein in das alte , feudale Ritterschloß ,
eS öffnete sich weit dem rastlos fortschreitenden Zeitgeist . Die engen,
drückenden Schranken waren gefallen und auf ihren Trümmern
grünte ein neues Geschlecht.

„ Frisch , fromm , fröhlich und — frei ! " Dieser Satz hätte de»
Eingang zieren können . Frische , fröhliche Jugeudkraft wollte muthig
den Kampf aufnehmen mit verrotteten Borurtheilen des StandeS -
genofsen , fromm in stillem versöhnenden Liebesglauben wollten sich
die neuen Besitzer der armen , vergessenen Menschenbrüder im Volk
erbarmen , um frei und fröhlich , iu treuer Liebe vereint , stch der
großen Wunder der Natur und der wunderbaren Errungenschaften
menschlichen Fleißes , menschlicher Kunst zu erfreuen .

Auf dem Schloßhofe stehen festlich gekleidet die Untergebenen
der Herrschaft und die Bewohner der Umgebung , um die neue Herrin
zu empfangen .

Die Wund ermähr von derselben hatte sich schnell verbreitet und
reichlicher denn je hatten stch die Landbewohner eingefundeu , Allen
voran die ungeduldigen Zöglinge des Lehrers mit Blume » und
Kränzen .

Im Vorsaal des Schlaffes steht die Baronin Dalberg . Bleich
noch von der Krankheit , und doch die Wangen rosig gefärbt von
der Erwartungsfceude ; der harte , stolze Zug gemildert durch über -

staudeues Leid und endlose Mutterliebe , läßt nur die marmorne

Bläffe des Taint die immer «och große Schönheit des klassisch regel¬
mäßig geformten Antlitzes noch lichter hervortreten und der strahlende
Glanz der dunklen Auge » läßt sie viel jünger erscheinen, als sie
wirklich ist . Weich und elegant schmiegt sich das blaßlila Seiden¬
kleid um die schöne, stolze Figar .

(Fortsetzung folgt ).



— Mit dem Oberpräfidentcn Staatswimster Dr . v. Achen¬
bach find Unterhandlungen über Annahme des Postens des Ministers
des Innern überhaupt nicht gepflogen .

Berlin , 29 . Juni . Ueber das Gerücht betreffend das Ent -

laffungSgesuch der Chefs der Admiralität von Caprivi herrschen noch
immer die widersprechendsten Mittheilungen . Die „ Köln . Zeitung "

schweigt sich auffälligerweise darüber auS , was jedenfalls etwas zu
bedeuten hat . Die „ Kreuzzeitung " läßt fich folgendermaßen ver¬
nehmen : „ Wir hattenschon vor einiger Zeit gehört , daß sich Herr vo»

Caprivi mit einer solchen Absicht trage ; wir hörten aber alsbald
und hören jetzt wieder die verschiedensten Zweifel aussprecheu , daß ,
wenn sich die obige Meldung bestätig « » sollte , Se . Majestät das
Gesuch eines um die Entwickelung der deutschen Flotte so verdienten
Führers gerade jetzt zu bewilligen geneigt sein dürfte . Herr v . Ca¬

privi genießt Dank der Lauterkeit seines Charakters in allen hohen
politischen Kreisen eine um so größere Achtung , als er gleichzeitig
ein Militär ist, der als Generalstabsoffizier auf einer selten hohen
Stufe steht. "

— Es wird bestätigt , daß General von Caprivi , der

Chef der Admiralität , am 27 . d . M . sein Entlassungsgesuch
eingereicht hat . Ueber seinen Nachfolger verlautet noch nichts Ge¬

wisses , nur so viel steht fest, daß derselbe aus den Fachkreisen ent
nommen wird . — Es wird auch von einer Reorganisation der Marine¬

verwaltung gesprochen . Nach einer heute früh eiogelaufenen Mit -

theilung wird diese Nachricht , welche schon längere Zeit spielt , wieder
in Abrede gestellt .

— Es tauchen jetzt auch Gerüchte auf , die von einer Be¬

gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Kaiser vor
Oesterreich , sowie von einer Entrevue zwischen dem Kaiser von
Deutschland und dem König von Italien wissen wollen . Der
Besuch deS Kronprinzen Rudolf von Oesterreich in Berlin
soll nahe bevorsteheu .

— Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht , daß dem¬

nächst ein Amnestieerlaß zu erwarten sei, bestätigt sich nicht .
— Der „ Staatsanz . " publizirt das Gesetz betreffend die Er¬

leichterung der Volksschullasten und das Gesetz betreffend die Ver¬
besserung der Ober und der Spree , sowie die Abänderung des Ge -

setzeS vom 9 . Juli 1886 betreffend den Bau neuer Schiffahrtskanale
und die Verbesserung vorhandener Schiffahrtsstraßen . Beide Gesetze
waren noch vom verstorbenen Kaiser Friedrich sanktionirt .

— Als König Karl von Württemberg die Reichstags -Thron¬
rede empfing , telegraphirte er an den Kaiser Wilhelm : „ Unter dem
tiefe» Eindruck der edlen Bestrebungen , die Du in der Thronrede
ausgesprochen hast , sende ich Dir meine treuesten Grüße . Gott segne
Deine Negierung ! " Der Kaiser antwortete hierauf : „ Meinen Herz
lichen, innigen Dank für Deine treuen Wünsche , die ich von Herzen
erwidere . "

— Wie unser gestriges Telegramm bereits meldete , ist der
Landtag wieder geschloffen. Der Däne Lassen gab eine schüft -
liche Erklärung zu Protokoll , worin er motivirte , weshalb er von
Abänderungsvorschlägen zur Adresse Abstand genommen habe . —
Die „ Nordd . Allg .

" lenkt die Aufmerksamkeit wieder auf das
Tabaksmouopol .

— Der „ Reichsanzeiger " macht bekannt , daß der kleine Be¬
lagerungszustand für Leipzig durch den Bundesrath ver¬
längert ist.

— Die Bischöfe von Straßburg und Metz hatten in einem
Hirtenbriefe auf Sonntag , den 24 . d . M . , eine allgemeine Trauer¬
feier für den verstorbenen Kaiser angeordnet , an der sich sowohl die
Gemeinden als auch die Behörden sehr zahlreich betheiligten . Die
Sprache deS Straßburger Hirtenbriefes ist ganz besonders herzlich ,
was in den Reichslanden selbst, der „ Weser - Ztg " zufolge , um so
mehr auffällt , als gerade in der katholischen Presse des Elsaß der
Verstorbene früher oft recht hart beurtheilt wurde , ganz besonder?

wegen seiner Sympathie für die Entwickelung der deutschen Frei
maurerei in Elsaß - Lothringen .

— Von den 181575 im Jahre 1887 bezw . 182 261 iw
Jahre 1886 in das Heer und die Flotte eingestellten Mannschaften
waren 20 382 oder 11,2 Prozent bezw . 20 735 oder 11,4 Prozent
freiwillig eingetreten . Der Prozentsatz der freiwillig Ein¬
getretenen ist jedoch in den einzelnen Armeekorpsbezirken theilweise
ein sehr ungleicher ; er bewegt sich zwischen 18,5 und 5,8 bezw
zwischen 19,9 und 5,5 , wie aus dem Nachstehenden ersichtlich. Der
Prozentsatz der Freiwilligen betrug im Bezirk : des III . Armeekorps
18,5 bezw. 19,9 , des IV . Armeekorps 17,5 bezw. 18,2 , des X
Armeekorps 15,8 bezw . 19,3 , des XI . Armeekorps 12,6 bezw.
12,0 , des IX . Armeekorps 12,3 bezw . 13,4 , des VII . Armeekorps
11,8 bezw . 11,2 , der Großherzoglich hessischen (25 .) Division 11,0
bezw . 9,4 , des V . Armeekorps 10,7 bezw . 11,4 , des I . Armeekorps
10,3 bezw . 10,9 , des II . Armeekorps 9,8 bezw . 8,7 , des XIV
Armeekorps 9,5 bezw . 8,6 , des VI . Armeekorps 9,3 begw . 11,0 ,
des XII . (Königlich sächsischen) Armeekorps 9,3 bezw . 10,1 , des
II. Königlich bäurischen Armeekorps 8,6 bezw. 8,5 , des VIII
Armeekorps 8,2 bezw . 8,4 , des XV . Armeekorps 7,2 bezw . 9 0 .
des XIII . (Königlich würtembergischen ) Armeekorps 6,9 bezw. 7,8
und des I . Königlich bäurischen Armeekorps 5,8 bezw. 5,5 ,

Kiel , 28 . Juni . Wie aus Berlin mitgetheilt wird , gedenk «
der Kaiser am 10 . Juli nach Kiel zu kommen, um mit de -

„ Hohenzollern " zur Ausstellung nach Kopenhagen und vielleicht am ;
einen Ausflug nach Stockholm zu machen . Wenn sich unsere ein
gezogenen Erkundigungen bewahrheiten , würde sich Kaiser Wildeln
mit der „ Hohenzollern " und dem Manövergeschwader in die Näce
Kronstadts begeben, um dort den Zar von Rußland zu begrüß n .
Dies Gerücht entbehrt jedoch noch der Begründung , weshalb wir
eS unter aller Reserve wiedergebeu . Auch über die Hürherkunft deS
Königs von Sachsen kurstren verschiedene, bisher uvkontrollirban
Gerüchte ._ _ (K . T )

Ausland .
Paris , 28 . Juni . Die Kammer nahm nach lebhafter Debatte

den Antrag der Rechten an , daß künftig die Anwesenheit der effek-
tiveu Majorität der Mitglieder der Budgetkommission und andere ,
parlamentarischen Kommissionen zur Giltigkeit der Abstimmungen der
Kommissionen erforderlich sei . Rouvier hatte den Antrag bekämpft ,
weil derselbe bezwecke , die Obstruktion zu organisirev . Floquet sprach
sich gleichfalls dagegen aus , weil der Antrag geeignet sei , die Par
lameritarischen Arbeiten zu verzögern . — Im Ministerrathe theilte
Freycinet mit , daß seit sechs Monaten die Ziffer der täglich herge -
stellteu Lebelgewehre um 40 Prozent gewachsen sei, und daß
diese Ziffer im nächsten Monate noch weiter wachsen werde . — Wie
verlautet , steht ein M o b ili sa t i on sve r s u ch der Mittelmeerflotte
bevor . — In Tongking wüthet die Cholera unter der Kolonial¬
armee .

London , 27 . Juni . Das Unterhaus lehnte in zweiter Lesung
die Bill , betreffend den Bau eines Kanaltunnels , mit 307 gegen
165 Stimmen ab, nachdem die Regierung dieselbe bekämptt hatte .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 29 . Juni . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom

27 . Juni d . I . ist der Kapitän z. S . Heusner von der Stellung als Chef des

Kreuzergeschwaders entbunden und der Konti "-Admiral Demhard , unter Ent¬

bindung von der Stellung als Inspekteur der II . Marineinlpeklion , zum Chef
des Kreuzergeschwaders ernannt . — S . M . Panzerschiff „König Wilhelm hat
heute Vormittag die hiesige Rhede verlassen und ist zur Abhaltung eurer 24-

stündigm formten Probefahrt in See gegangen . — Oberstabsarzt 2 . Kl. Dr .
Kuntzen und Sekonde -Lieutenant im Seebataillon Goetsch sind vom Urlaub
zurückgekehrt.

Kiel , 29 . Juni . S . M . Aviso „ Zielen " , S . M . Kreuzer¬
fregatte „ Prinz Adalbert " und S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Luise"

sind gestern Abend hier eingetroffen . S . M . Avlso „ Zielen " hat
heute Vormittag den hiesigen Hafen wieder verlassen .

— Wie aus Berlin von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird ,
hat Se . Excellenz der Chef der Admiraltiät , General der Infanterie
v . Caprivi , stzin Entlassungsgesuch eingereicht , um in den Ruhestand
zu treten .

— Die kaiserliche Nacht „ Hohenzollern " ist ein
prachtvolles Fahrzeug mit wundervollen Salons und Kajüten . Das
Deplacement des Schiffes beträgt 1700 Tonnen , die Maschinen¬
stärke 3000 Pferdekraft , die Besatzung 133 Mann . Die Armirung
besteht aus zwei eleganten , reichvergoldeten gezogenen Hinterladern ,
welche der verstorbene Kommerzienrath Krupp s. Z . dem hochselige»
Kaiser Wilhelm zum Geschenk machte . _

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 29 . Juni . Morgen am 30 . Juni findet

in der gesammten Monarchie eine offizielle G ed ächtnißfeie r für
weiland Se . Maj . Kaiser Friedrich III . in den Schulen statt .

(8 ) Wilhelmshaven , 29 . Juni . Der von der Nordseestatiov
gestellte Belatzungstheil für S . M . Dachl „ Hohenzollern

" in der
Stärke von 52 Köpfen , ist heute mit dem Mvrgrnzuge nach Kiel
in Marsch gesetzt worden .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . ( Noch einmal die Wasserleitung .)
Dis hiesigen Hausbesitzer seien darauf aufmerksam gemacht , daß di -

Kaiser !. Intendantur ihnen gemäß des 8 6 des Regulativs für die

Anlagr von Zweigleitungen von der marine - fiskalischen Wasserleitung
die Lieferung von Wasser an dergl . Zweigleitungen , soweit in den -
selben das Wasser durch Bleirohre geleitet wird ,
kündigt . (S . Inserat in heut . Nr .) Die Wafferlnferung schließ!
mit dem 30 . Sept . d . I . ab . Von diesem Termine ab werden die

Zweigleitungen geschloffen werden und ist die Entnahme von Wasser
nur aus den Straßcnstäuder » unter Zugrundelegung der Polizei -

Verordnung vom 24 . Januar 1884 gestattet . Wer vor dies m
Termin die Bleirohre ans der Zweigleitung entfernt , wird jedenfalls von
dieser Kündigung nicht betroffen werden . Jetzt ist aber die Frage
eine brennende : Was für Rohre sollen nun genommen werden ? !

— Wilhelmshaven , 29 . Juni . Wie wir heute erfahren , hat
das gestrige Gewitter doch verschiedenen Schaden in uns rer nächsten
Umgebung angecichtet . So ist in Belfort bei der neuen Kapelle
ein beim Proprietär Ant . Müller in Dienst stehender Arbeiter vom Blitz
erschlagen worden und wurde das Schulhaus zu Reuende von einem
kalten Schlage getroffen , der Fenster zertrümmerte , die Mauer zerriß
und mehrere Schulkinder betäubte . Es ist zu beklagen, daß das

Schulgebäude keinen Blitzableiter besessen hat . Die 100 Mk . An -

schaffungskosten für denselben hätten die jetzt entstehenden Ausgaben
wett gemacht .

I Wilhelmshaven , 29 . Juni . Wir theilen mit , daß der II .
deutsche Turrurtag am 9 . — 12 . Sept . d . I . in Berlin stattfinden
wird . Die Verschiebung geschah infolge des Heimganges Sr . Maj
Kaiser Friedrich III .

) - ( Wilhelmshaven , 29 . Juni . Wir wollen noch einmal auf
das mit dem 1 . Juli d . I . , also mit dem jetzt kommenden Sonntau
für das ganze deutsche Reich in Kraft tretende Gesetz, betreffend
den Schutz von Vögeln aufmerksam machen , wonach das Zerstören
oder Ausnehmer ! von Nestern oder Brutstellen der Vögel , das Zer
stören oder Ausuehmen von Eiern , das Ausuehwen oder Tödten
von Jungen , das Feilbieten der gegen dieses Verbot erlangten Nester ,
Eier oder Jungen verboten ist . Die Ausnahmen beziehen sich auf
Strandvögel , Möven , Seeschwalben und Kibitze , soweit keine landks -

polizeilichen Anordnungen darüber vorhanden sind . Verboten ist auch
oas Fangen und Tödten der Vögel bei Nachtzeit , bei mit Schm ,
bedecktem Boden , mit betäubenden oder giftigen Futterstoffen od «
mit Anw ndung geblenluter Lockvögel. Untersagt ist feiner das Fangen
mittelst Fangkäfigen rc . rc. Vom 1 . März bis zum 15 . Sept . ist das

Fangen und Erlegen der Vögel , sowie das Feilbieten derselben über¬
haupt untersagt . Nach Maßgabe der landesgesetzlichen Bestimmung «
dürfen Vögl , welche dem jagdbaren Feder - und Haarwild und dessen
Brut nachstellen , sowie Fischen oder deren Brut von den Jagd - u
Fischerei - Berechtigten gelödtet werden . Auch kann Erlaubniß ertheilt
werden , daß , wenn Vögel in Weinbergen , Gärten , Feldern rc . rc .
Schaden anrichteu , dieselben von Beauftragten , soweit dies zur Ab¬

wendung des Schadens notwendig ist, getödtet werden dürfen . Der

Handel mit den auf diese Weise erlegten Vögeln ist verboten . Zn
widerhandlungen werden mit Geldstrafe bis 150 M . oder mit Hatt
bestraft . Gleicherweise ist straffällig , wer es unterläßt , Kinder rc. ,
welche seiner Aufsicht unterstehen , von der bezeichnet«» Uebertretunp
abzuhalten . Die Bestimmungen dieses Gesetzes finden keine An¬

wendung u auf das im Privateigeuthum befindliche Federvieh ;
d . auf die nach Maßgabe der Landesgesetze jagdbaren Vögel ; v . aus
die in nachstehendem Verzeichniß aufgeführten Vogelartsn : 1 ) Tag¬
raubvögel mit Ausnahme der Turmfalken , 2 ) Uhus , 3 ) Würger
(N unlödter ) , 4 ) Kreuzschnäbel , 5) Sperlinge (Haus - und Feld
ipcrlinge , 6 > Kernbeißer , 7 ) Radenartige Vögel (Kolkraben , Raben¬
krähen , Nebelkrähen , Saatkrähen , Dohlen , Elstern , Cichelheher , Nuß¬
oder Tannenheher ) , 8) Wildtauben (Ringeltauben , Hohltauben , Turtel
tauben ) , 9) Wasserhühner ( Rohr - und Bleßhühner ) , 10 ) Reiher
seraeriliche Neiger , Nachtreiher oder Rohrdommeln ) , 11 ) Säger
( - ä etaucher , Tauchergänse ) , 12 ) alle nicht im Binnenland brütende
Möven , 13 ) Kormoran ?, 14 ) Taucher (Eistaucher und Hauben¬
taucher ) . Auf alles Weitere verweisen wir auf das besteheade
Gesetz selbst.

^ Bant , 29 . Juni . Es ist recht erfreulich , daß das B der
am Banker Groden recht in Aufnahme gekommen ist, was aber als
höchst unerfreulich bezeichnet werden muß , das ist das ungebührliche
und schamlose Treiben von gewissen juvgcn Burschen dortselbst , dr>
auf alle Fälle angezrigt werden sollten , damit sie bestraft werden
könnteu .

Bant , 28 . Juni . Ein Familienvater aus der Oldenburger -
straße hatte das Unglück, im Schlafe von der Böschung am Ems
Jadckanal in das Wasser zu stürzen . Durch das frische Bad er
nüchtert , klammerte er sich krampfhaft an die vorhandene Landungs
brücke , bis er auf das Hilfegeschrei der Frau v . S . von dem in der
Nähe beschäftigten Zimmcrmanu K . aus dem nassen Element »
gezogen wurde .

Ulf Baut , 29 Juni . Infolge des gestrigen Gewitters standen
viele Gärten unter Wasser , da die Abstußrinnen die gewaltigen Regen -
mossen nicht zu befördern vermochten . Vielfach wurden die Früchte
uwgeknickt und durch den Hagel zerschlagen . Ziegel wurden von
den Dächern auf die Straße geschleudert und jeder. Augenblick mußte
man ein Zertrümmern der Fensterscheiben gewärtigen . Im Marga¬
rethenhof wurde ein Haus vollständig unter Wasser gesetzt , so daß
sich die Bewohner flüchten und ihre Sachen retten mußten . In
Sedan wurde das Kegelhallendach des Gastwirths Siems vom Sturme
abgerissen und niedergeschmettert . In Neubremen stürzte durch Blitz
schlag ein Theil der Giebelmauer in einem neu zu erbauenden
Hause ein.

* Sedan , 28 . Juni . Bei dem gestern M ttag sich ent¬
ladenden , schweren Gewitter wurde der 74 jährige Arbeiter Doden ,
wohnhaft Schützenstraße , vom Blitz getödtet . D . war unter Mittag
auf dem Felde des Landwirths A . M . zu Alinevhof mit Gäten be¬
schäftigt und hatte bereits den Weg nach dessen Hause angetreten ,
als der unheilvolle Strahl seine rechte Schläfe ritzte , den Backen¬

knochen zerschmetterte , feine Kleider versengte und die Nägel unter

den Stiefelsohlen herauSriß . Nachdem das
maßen nachließ , suchten und fanden ihn schL » 5 °i»i°n
LandwirthS A . M . todt und arg beschmutzt n. e ^ Hte ^ ,

'

alte , brave Mann sollte nächsten Montag mit stimmen D»der bisher seine gute Stütze war , io Jever erscheine »
" "^ "

vom Militärverdienst befreien zu helfen .
^ um di» !.,^ '

Aus der Umgegend und de? P ^ 7
- i- Neustadtgödens , 28 . Juni . Diesen Nackm !. . -über unserer G - aend ein ziemlich heftiges Gewitt « ^ . ^ »d fit

lang ersehnten Regen brachte . Unglücksfälle stnd
'

b?^
- ""^

aekvmmen. 5Lm denaebbarlen -» - r - , . nicht ^gekommen. Im benachbarten Horsten traf ein ^
Haus des Gemeindevorstehers Wessels . Ein sekr d>!
t>en ist jedoch nicht dadurch entstanden . In ^
Pferd des Landwirths M . Corde « durch Blitzschl.

^ 'st >
Die hiesige freiwillige Feuerwehr , welche dem F -uerw - d.

für dis Provinz Hannover beigetreten ist, hat druck d »!
amt Wittmund die angenehme Nachricht erhalten daS
Regierung zu Aurich dem Vereine zur Anschaffung

'
» , /

gegenständen ein- Beihilfe von 322,50 Mk . bewillig! 5 -
nächsten Sonntag , den 1 . Juli wird der hiesige geniikR . - ^
Ausflug nach dem Gehölze Upjever machen. VorausNä «^
die Betheiligung eine rege sein .

^ ^ lich

X Sande . Das sich diesen Nachmittag über uns«
entladende Gewitter war leider von einem starken K »»
gleitet , welches namentlich in dem Groden bedeutend ?»
ursacht haben soll . — Die gestern Nachmittag hierselbft tl „ n c
Feier des Gustav - Adolf - Breins war r - cht gut besuckt -
G . aus Wilhelmshaven hielt eine sehr schöne mitgrokem

'
s

anfgenommene Rede . Der Gesangverein aus ^
zur Hebung der Feier beigetragen .

' " "ch " '"I

8 Schortens , 28 . Juni . Heute NachM,» ,
Gewitter über unsern Ort . Der Blitz schlug in ^ KO!
ein , und in daS Haus der Ww . Jürgens hier iw Dmi «
Heidwühle hat der Blitz zwei kalte Schläge eingebrcht A« .«
in großer Masse gefallen .

^ ch

Oldenburg. Nach uns zugegangemn Nachrichten ist in d-m
Lockstedter Lager bei den Pferden der Artillerie die Jnflmn,,
ausgebrochev . (I g ?

Leer, 27 . Juni. Der 20 Jahre alte Former Wehms denbiir
welcher gestern Abend mit mehreren anderen jungen Leuten unter
der kleinen Brücke am Elsenbahndamm badete, ist, alz « sich >u
weit ins Wasser wagte , unter den Augen seiner Freunde ertrunlei
Keiner der Anwesende » konnte schwimme» , um dem Unglücklichen
helfe» . Nachdem später ein Boot zur Stelle geschafft war, ist du
L iche aufgefunden und den unglücklichen Eltern ins Haus gebracht
Der Verunglückte soll bei der letzten Geoeralwustirnng als zu«
Militärdienste tauglich , ausgehoben sein. E . L. Z.

Delmenhorst. Am Donnerstag schlug der Wh in dm Sich
thurm zu Ganderkesee, welcher bis auf das Glockenhans hmt st,
brannte . Der Ganderkesecer Thurm war neben dun Beim «5-
Blexer Kirchthurm einer der höchsten des Landes .

— Bei BoltMM wurde am Sonnabend von SWrn M
Haaren ein Tümmler (Braunfisch ) gefangen . Derselbt mz
l08 Pfund .

Llllgen , 27 . Juni . (Vom Zuge überfahren .) Nach Mi m
Eisenbahi -fahrpersonal gemachten Mittheilung ist heute Morgrn zm,

scheu Mesum und Rbe >ne ein 3 Jahre altes Kind von dem Eist«

bahnzuge , Richtung Münster - Emden , übeifahren und ans der Still

q >tödtet worden . Die Mutter ist auf dem Lande beschäftigt, fichl
sie Gefahr und eilt ihrem Kinde zu Hilfe , kommt aber zu P
>nd muß sehen, daß letzteres auf so gräßliche Weise das Lebenren

tiert . Es muß angenommen werden , daß das Kind unter
Karritzre durch auf das Geleis gegangen ist .

Verden, 29 . Juni. Am Donnerstag , 5 . Juli, VomW
10 Uhr , wird der Kreistag zusammemreteri . Auf der Tage»

uung steht u . a . der Antrag : Der Kreistag wolle beschließe», ""!

zur Verzinsung des DeficitS der Spar - und Leihkaffe des voimW
Amtes Verden im laufenden Jahre 75 pCt . der direkten Sl«i>

steuern von den pflichtigen Kreisangehörigen erhoben werden .

Bremen , 28 . Juni . Wie uns mitgetheilt wild, hat derM
Llryd der Schiffswerft von Georg Howaldi in Kiel den
kleineren Kästendampfers übertragen . Der neue Dampfer >fi

st ürmt , den Verkehr zwischen Singapore und Lffahan auf
, u vermitteln .

Vermischtes . ,
— (Eine schöne Entscheidung ) des dahiugrs^ 'kbeueti M

Wilhelm dürfte , wie die „ Pr . Lehrerzeitung
"

Wenigen bekannt sein : In einer höheren TiMcschuu °

lands berechtigt die Abgangsprvfung auS der Selerw g

zur Anstellung als Lehrerin . Als im Jahre 1882 a»,
bevorstand , hielt die Schule eine Vorprüfung ab, m

junge Dame das beste Zeuginiß erhielt ; aber Ilchp
mäßigen Aller zur wirklichen Prüfung , deren Termm !« ? ^
mar , fehlten noch drei Tage . Nun wendete sich

Erlaß dieser kurzen Frist an das Provinzial - Schuuksueg ^
ohae Erfolg . Ebenso erhielt sie auf eine Eingabe au

^ M
Ministerium einen abschlägigen Bescheid . Du ^ d»

Schwester des Fräuleins den Entschluß , sich unter "
kirr»»!

thatsächlichen Verhältnisse direkt an den Kaiser zu »>eu '

>folgte dann die Entscheidung Sr . Majestät , daß
w vorzüglichen L - Hrerin das Gesetz keine Aenderu »- ^ Dich'"

daß aber die Prüfung vier Tage später fiattzufi»
^

itU

cht salomonischen Entscheidung machte die j»"S" ^

jläozendes Examen alle Ehre . i
Stuttgart , 26 . Juni . Heute wird der stall

Braue rtag , zu dem über 800 Theilnehuier a
^ HiuE

Oesterreich , England und Amerika hierher g^ "^
"'Nrairerei ^

Franlfurt , der auf die kolossale Entwickelung der
^ grüßte

letzten Jahr ?« hinwies , eröffnet . Minister ^ "
^ „kruag ,

Versammlung Namens des Königs und der
^

A>-

Huldigungs - Telegramme an den deutschen Kaue Mrreil
abgesandt wurden . Ein Begrüßungs - Telegramm
Brauerbuudes wurde unter Juvel verlesen .

Minden , 21 . Juni . (Der Rechtsstreit um

Die von der katholischen Gemeinde Hierselbst Do »

strengte Klage auf Herausgabe des großen ^ „ jA e°

zweier öffentlichen Plätze beim Dom , ist vom R G
Bessere"

unter Auferlegung der Kosten zurückgewiesen war -
^ Ste»"!

folg hatte die Domgemeinde in dem Rechtsstreite , « jaeothuw ^
fiskus gegen sie auf Anerkennung seines Bieleftld ^ . zi
am Dome angestrengt hat . Das Landgericht z 2)^ 1 >>' ,1

Fiskus mit seinem Anspruch kostenfällig " dgewM -

lerdings der Prozeß nicht beendet ; die Regierung ^
die höheren Instanzen bringen . « -»erwehr.) D"

,
L ° ndon , 12 . Juni . ( Die Londoner Feuers ^

,

gemeine Unwille über die Umstände , welche k^nd

aeschäfts Garrould in Edgeware Noad beg ^ ^
Ausdruck in dem Urtheil spruche der Walker,
zunächst den Leichtsinn der D ' -nstmagd Ellen '

Brand durch ein weggeworfenes Z " ndhö -z » en »
^

^ st

das fast verbrecherische Verhalten der beiden F ^ use fi .
und George , welche trotz aller " "

schulst welch " ^

in sklavischer Ausführung ihrer Dienstvorschrift ,

DB



. drittens die ungenügende Bauart großer

Nhr Morgen « entläßt ,
^ „ endigen Ausgänge bei Fmersausbruch

Maareulager , welche d
Londoner Feuerwehr selbst, weil sie den

ermangele , und A ^ Mtern noch mit ihrer Mannschaft selbst

Tag über weder Ret -» g wirkungsvollsten Angriffs¬
vorbereitet l° ' bilde « , welche die jetzig- vielköpfige
mittel in d - n Hdnd - n d I

^ dons durch einen einheitlichen Stadt -

uvd nichtsnutzige B -rwa g eingetreten , daß m Edge -

rath ersetzen wöckt - n . ^ A ^ ii Verkehrsadern Londons , Morgens
wäre Road , einer d °r zw S »

„ „ufgegangen , ein Feuer ausbricht ,
vach 6 Uhr , als die Sonne

„ xil die Feuerwehr sich das nieder -

daß 6 Personen verbrenne ,
^ die Feuerleitern im Sommer

trächtige Gesetz zurech ^ ^ h^ n und die Fenerstation abgeschloffen
nach 6 Uhr Margens -n sich die zwei Feuerwehrmänner ,
werden soll -' ' » d °r

^ Buchstaben ihrer Vorschrift und

ffeuersbruvst jene sechs Ladengehülfinnen ruhig
ließen angesichts der ch°ue >

(Köln . ^ )
"

Imsterdam , 22 . Juni . In einem hiesigen Stabttheil sind

. Emilien infolge des Genusses von schlechter und

schirr Milch vom Typhus ergriffen worden und bereits
verfälschter ^ ex

. ^ ri . Kaum ein Fremder , der die

^ .^ Äucht hat
^

eine Ahnung davon , daß - ine riesige Anzahl von

Tbi - r n Ächl ° ff-n in feuchten Löchern zwischen Häusern wohin

- -in
'
Sonnenstrahl - der ein frischer Luftzug dringt , als Mllch -

^ - ill
^

trauriaeS Dasein führen , mit den Abfällen , welche die

E o °n ümer !nf de? Straße ' »chen , gefüttert werden aller Rei¬

nigung und Pflege entbehren und schließlich allen möglichen Krank¬

heiten , besonders der Lungenseuche, verfallen müssen.

Bekanntmachung-
Ja Gemäßheit der ß 6 des Regul

tivs für die Anlage von Zweigleitung
von der marine - fiskalischen Wafferleitui „
F -ldhausiN - Wilhelmshaven in Privat

Häuser und Privatgrundstücke wird hier¬
durch die Lieferung von Wasser an der¬

gleichen Zweigleitungen , soweit in den¬

selben das Wasser durch Bleirohr¬
leitet wird , gekündigt . Die Wafferlv
ung schließt mit dem 30 . Septei
dS . IS . ab.

Am genannten Termin werden

— (Heiteres in ernster Zeit .) Unter dieser Spitzmarke lesen
wir in der neuesten Nummer des „ Hamburger Journals für Buch¬
druckerkunst " folgendes : „ Ein Stuttgarter Buchdruckereibesitzer erließ
kürzlich im dortigen Lokalblatte ein Gesuch um Anleger » nen , das
nicht ohne Erfolg war , ihm aber auch folgende originelle Offerte ein
brachte : „ Köln , 4 . Juni 1888 . . . Bezugnehmend auf Ihre
Annonce im „ Stuttgarter Neuen Tageblatt " Nr . 123 anerbiete ich
mich zur Anfertigung von Aule ge rinnen . Da mir aber diese Art
von Rinnen nicht bekannt ist , so ersuche ich Sie , um Ihnen meine
Offerte vorlegen zu können , um gefällige Zustellung einer kleinen
Zeichnung . Hochachtungsvoll N . N . , Klewpnermeister . Spezialität :
Fabrikation von Rinnen .

" In vielen Buchdruckereien werden zum
Anlegen der Papierbogen an der Schnellpresse Mädchen verwandt .

Submissions -Resultat
über die zum Bau des Marme -Lszareths in Lehe auszuführenden Arbeiten , als ,
u Erd - resp. Ausschachtungsarbeiten , b Maurerarbeiten , o Asphaltarbeiteu bei
der am 28 . ds . Mts . abgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiserlichen

Marine -Garnison -Berwaltung hieiselbst :
F . R . Wilms in Lehe a 1100,00 , b 25270,30 , o 881,00 Mk.
Grashorn u . Schortau hier u 1100,00 , b> 21123,40 , o 862,00 Mk.
Gerds in Lehe a 616,00 Mk .
F . R . Herrmann in Lehe u 1100,00 , b 21144,00 , o 994,00 Mk .
H . Toel -Toelen in Lehe u 1928 Mk.
Stolze hier i> 16868,38 Mk .
Seedorf in Lehe b 21715,65 Mk.
C . Ludwig in Geestemünde b 26 053,50 Mk .
I . Asendorf in Lehe b 22075,75 Mk .
Kattenhorn in Lehe d 20145,85 Mk.
I . Friedrich in Geestemünde o 1018,20 Mk .
Loggers u . Schwach in Holzmindcn o 740,80 Mk.
Mähl in Oldenburg o 882,00 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag , den 1 . Juli , findet die Feier deS hl . Abend¬

mahls statt . Anmeldungen beim Küster werden vorher erbeten .
Jahns , Pastor .

Weihe Seidenstoffs von Mark 1.25 bis
18 .20 p . Met . — (ca. 150 versch. Qual .) - versendet roben - und stück¬
weise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot 6 . lleuuederx (K. u . K . Hoff .)
Niiiolr . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gbservaloriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

JuniW .' iuniW
iuni2S .

Zeit .

2KMtg.
8NAbd,
8UMrg,

8

Zo g

750.S
7M.8
748.2

's«
" Oslo .

8
s

» Oslo .
14.0
18.S
14.2 2S.2

° 0sls .

Wtnd-
(0 ^ sttll,

12 - Orlan ) .

Rich¬

tung.

12 .8
W

Stärke .

Bewölluug
<0 — heiter,

10 — gauzbed.I

Grad . Form .

§

sr
mm

20.4
3.3

Bemerkungen : Juni 28 . :
nnd Nachts Regen.

Nachmittags Gewitter mit starkem Regen. ALendZ

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend den 30 . Juni : 5,20 Vorm . . 5,23 Nachm .

Straßenständern unter Zugrunde !
der Polizeiverordnung vom 29 . I
1884 gestattet .

Wilhelmshaven , den 28 . Juni 1888 .
Kaiserliche Intendantur

Bekanntmachung.
und den dadurch verursachten M
an Wasser in der fiskalischen Lei
wird darauf aufmerksam gemacht,
bei Entnahme von Wasser aus
Leitung mit der größten Sparsa
und unter Beschränkung auf das drin¬
gendste Bedürfnis verfahren werden

Gleichzeitig wird darauf hinge»

Gefäße , als von vorläufig 1 dt I . ,
sowie jede Wasser - Vergeudung laut Po¬
lizei - Verordnung vom 29 . Januar 10 " '

verboten ist .
Wilhelmshaven , den 26 . Juni 1k

Klüserlilke Inienllllntllr .

Bekanntmachuna.
Am Sonntag , den 1 . In

d . I ., Nachmittags zwischen 4 ur
7 Uhr , wird der städtische Dampf
^Eckwarden " eine Lustfahrt na «
See zu unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachse »
auf 1 Mk . und für Kinder unter 1
Jahren auf die Hälfte festgesetzt.

Wilhelmshaven . 15 . Juni 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

, Kirchensache .
Die K .rchenumlage - Rolle für d «

Rechnungsjahr 1888/9 wird im Lokder Kammerei - Kaffe
vom 2 . bis 9 . Juli

^ Hermanns Einsicht , aus -
^ Gtwaige Einwendungen

I .

anzubringen .
Wilhelmshaven , den 29 . Juni 188 «

Der KirchemmstMd
_ _ Jahns .

Bekanntmachung .
»um Adler statt

" '
Es

b ° i b « d
'
iesjrhNMu ^

^ du
l>ch befundenen unk T ^ rrung untaug -
I und zur Ersatzr- s- ro- ^ > dsturm

Pfl.chügen ^

des «usheüungsbezirks
-- H ay efseu .

vermieden
Unterwohnün

' - °wpltt °
Bodenraum un̂ W „ „k"

s
^ ll - r, Stall ,

. . . . . .
" Gartenland an r .,m .

den 1 - Juli kSnren am
'

Sonntag .
Auskunft erhalten

Bekanntmachung .
Das Gras an den öffentlichen Fuß -

und Fahrwegen der Gemeinde Reu¬
ende ist zur Vermeidung von Brüchen
gegen den 2 . Juli d . Js . zu mähen .
Die öffentlichen Fahrwege werden jeden
Sonnabend einer Schauung unter¬
worfen . Mangelpöste werden gebrücht .

Neuende , den 28 . Juni 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
O e tk e n .

Habs zum 1 . August eine i

Wohnung ,
1 Treppe hoch belegen , bestehend aus 5
Räumen nebst Waschküche und Stall , so - s
wie eine kleine Oberwohnung zum j
1 . Juli oder später zu vermiethen . ^

Oellrichd , Kopperhörn , Mühlenhvf 21 .
^

Gesucht
'

tücht. Kupferschmiede.
Oldenburg i Gr . >

- -

Am

Montag , 2. Juli d. I .,
Nachm . 2 Uhr ans.,

werde ich hier in der Nähe reichlich

30GrasengnteMeh-e
auf Zahlungsfrist nach Meistgebot ver -
kaufen .

^ Käufer versammeln sich beim Gast -
wirth Folkers vier .

1 Fedderwarden .

G . Janffcn .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

Gtagenwohnung Z
nebst Zubehör in der Auqustenstraße . v

Fr . Nekowski .

Zu vermiethen j
zum 1 . Juli eine möbl . Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben und Burschen h
gelaß — jetzt bewohnt von Herrn Lieut . P
z . S . v . Colomb — ( parterre ) . e

Oldenburgerstr . 1 .

- Am Sonntag , den 1. Juli,
des Nachmittags bin ich wieder bei
Wtv . Heuermann zu Nüsterfiel
mit

Vis 4 « Stück
^ großen u kleinen

Schweinen
. anwesend .

Müller ll llleMlimii
Gdeweckt .

Eins kleine evevtl . größere

Familiknwohnung i
habe auf sofort oder später zu vsr - ^
miethen . i

Carl Zeeck , Belfort .

Zu vermiethen i
zum 1 . August oder später eine schöne

Parterre Wohnung ,4 Räume nebst Zubehör , Markistraße IO . 1
Zu erfragen daselbst unten links .

Haben eine

Klagen -Wohnung , i
bestehend aus 3 größeren Smben und
Küche , Kellerräumen , Mitbenutzung der
Waschküche, Trockenboden und Trocken -
Platz, im Preise von 300 Mk . zu ver-
mietheu . Wasser befindet sich im Hause .

Zu erfragen bei
Gebr . Gerdes , Grenzstr . s .

kin tniinill . inödl. Llinner
steht auf sofort zu vermiethen . Pro

i Monat 16 Mk . ( einschließlich Kaffee ) .
Verl . Gökerstr . 12 , 1 Tr . l .

Empfehle mich zum

Waschen - Ankleiden
der Todten .

Frau Marckmann , Bant , Nordstr . 7 . Zu vermiethen .
eins kleine Oberwohnung mit Wasser¬
leitung zum 1 . Juli oder später .

Näheres bei
Wittwe Arnold . Wallstr . 24 .

1
NM AMdl . MM
zum 1 . Jali von einer ollemstehenden
Person zu miethen gesucht . Off . unter

an die Exped . d . Bl . erbeten . Zu verkaufen f
« Grasen

allerbeste Meh - e. ,
Stührmann , Sanderböme.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große freundliche

Oberwohumiq ,
5 Räume nebst Zubehör , auch paffend
für zwei Familien . Grenzstr . 53 . Ein Zweirad .

oder Rover ,
^

gut erhalten , wird zu kaufen ge -
fucht . Offerten nebst Angabe der
Höhe und des Preises werden unter l
Chiffre dl . V . 24 an die Exped . d . 2
Bl . erbeten . 3

Laden .
Im Auftrags suche ich zum 1 . No¬

vember einen geräumigen

Laden mit Wohnung,
am liebsten an der Bismarckstr ., zumiethen . '

I . B. Herrschen.
Gesucht

mehrere tücht. »
Maurer , i

Maurermeister
Bahnhofsstraße 8 .

Herrschaftliche

Wohnung .
Im Aufträge suche ich zum 1 . No -

eine ruhige , trockene , herr -
Alltflche Wohnung , bestehend aus 5
vls v Räumen nebst Zubehör , wenn
möglich mit Pferdestall , zu miethen .

I . M . Keuschen.
-x Kostüme ^
werden billig und gutsitzend angefer¬
tigt von ^

su
Tonndeich 21 . B

Zu vermiethen
em freundlich mödlirtes Zimmer . Zu
erfragen bei Egberts , am Park .

^

Das diesjährige

> am 1 . und S . gefeiert.
Zu diesem Feste ladet auswärtige Schützenbrüder, so-

hiesiges und auswärtiges Publikum sreundlichst em
Die Direetiou .

Entree z»m MlilM u. zur Fcftbude wird » IvL « erhoben.

Meinunmittelbar vor den Eingängen

ltot von Olllonburg
e in jeder Beziehung bestens em -
len , namentlich den geehrten Ve
n , Klubs , Schulen rc.

Hochachtungsvoll

(1 . V1llSI8 .
!k ! 4

Ich empfehle einen Posten schwarze
.. nd farbige

M - Mk
(neue Waare )
breit , pr . Meter 1, — Mark ,

frisch. ttoting .
Gebrannte

Kaffees :
!l .

Sorte
Sorte
Sorte

Sorte
Sorte

Sorte

V2 ^ Mk 1,50 ,
V2 kK Mk . 1,60 ,
V2 Mk . 1,70 ,
Vr kA Mk . 1,80 .

I .
1/2 Mk . 1,30 ,
V2 Lx Mk . 1,40 ,
l/ 2 Mk . 1,50 ,
V2 ^ Mk . 1,60 .
V2 LA Mk . 1,70

Im Verkehr mit dem Publikum

gewandte Leute
können Stellung gegen Fixum und

Provision erhalten . Offerten mit An¬
gabe der bish . Thätigkeit erbeten unt .
L . 6 . in der Exp . d . Bl . _

Gesucht auf sofort
6 bis 8

Erdarbeiter
gegen guten Lohn .

Neuende , den 28 . Juni 1888 .

QliiTr Hannov .
Rennlottevie .

«MW_ , SM
d Alle Gew . 90 v/g Baarwerth .

Loose 2 « I11 Stück 30 Mk . vers .
L O Liste prompt

Herm . Franz . Hannover ,
sowie die Exp . des With . Tagebl .

bestens empfohlen .

L . v.

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigste » Preisen

ä . MkM .
kreiis, »MerlM

Gesucht zum Posthausbau in
Esens

mehrere Maurer .
B . Freckrnann .

M» km »

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

Unter - Wohnung ,
bestehend aus 3 Stube « , Küche , Keller
und Stallung rc .

C . TieSler , Reuende .

Ein fetter Puterhahn und eine
Henne sind billig zu verkaufen .

Grenzstraße 26 , 1 Tr . links .

Sorte
Sorte
Sorte

1/2 Mk . 1,00 ,
1/2 Mk . 1,20 .
V2 LZ Mk . 1,40 .

1SN88SN.
Aus sichere Hypothek

Heppens , 28 . Juni 1888 .

,tz . Reiners .
Eine tüchtige

Verkäuferin
ird für ein Kurzwaarengeschäft ge-

cht . Offerten sind in der Exp . d .
l . unter I . 000 abzugeben .

Fliegenpulver,
liegenpapier,
liegenleim,
nsectenpulver,
amphor ,

Naphtalin,
sowie Zerstäuber

zu Jnsectenpulver
empfiehlt in bester Qualität billigst

stieb . l.ebmsmi,
Wilhelmshaven und Bant .

Aborte und
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

I - Lnnvn , Kopperhörn .



Herren-

schwarz u . farbig ,
in Cachemire , Lustre ,

Alpacca rc.
empfiehlt

lÄöär .

Holsteinische

per V2 Mk . 1,20 ,

hies. Bntter,
1 . Qual . Vr Lss 1 Mk . .

dito 2 . Qual . V2 kss 90 Pfg .,
empfiehlt bestens

Fliegenholz,
iliegenpapier ,

Liegenpulver,
Fliegenleim,
Kampfer,
Naphtalin,
Insektenpulver,

I«rmeWlm -8jmtreii.
HiiKo LMcLtz .

Kinderwagen
in sikönster Nnsfnlirnng unck

eleaanier Gnrnirnng
hält stets m großer Auswahl vor
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .

Hochfeine
Himbkkk - Nulllmde,
empfiehlt

die Flasche 60 Pfg .,

L . VsLlLSr ,
Neuheppens .

881 ^

886N2

Ausverkauf .

Um für meine übrigen Artikel mehr Platz zu gewinnen ,
habe ich mich entschlossen , meine sämmtlichen

NiliiiilLktiir - U » » rkil
auszuverkaufen und werde ich solche, damit ich schnellstens
und bis zum Beginn der kommenden Winter -Saison den
Bestand darin geräumt, zu und unter Einkaufspreisen
abgeben.

Ausverkaufs-Aotirrmgen.
Weiß . Hemdentuch , Pr . Mtr . 22 , 25 , 35 ,

37 Pfg .
„ Pique , Pr . Meter 35 und 45 Pfg .
„ Dowlas , Pr . Mtr . 28 , 30 , 35 Pfg .
„ Shirting , Pr . Mtr . 20 , 25 , 30 Pf .
„ Barchende , per Meter 45 Pf .

Grauer und schwarzer Shirting , Pr . Meter
20 Pf .

Schwarzer und grauer Lustre, per Meter
35 Pf .

Cattun , bunt , Pr . Meter 26 Pf .
Cretonne , Elsässer Fabrikat , Pr . Mtr . 45 Pf .
Kleider -Cattune von 35 Pf . an,
Bunt bedruckte Negligs -Barchende , früher

70 , jetzt 50 Pf .
Coul . Kleiderstoff, 100 om breit, Pr . Mr .

85 Pf .
Schwarze Cachemires , 100 em breit , von

80 Pf . an ,

Schottisch . ^ Kleiderstoff , eins , breit , 45 Pf .,
100 om 80 Pf .

Möbel -Croiso , feinfarbig , ä 48 Pf .
Jute -Gardinen , gewebt , L 45 ,
Halbleinen , weiß , 31 Pf . ,
Schüsseltuchdrell , 22 „
Handtücher , Dtzd . 2,80 M ., St . 25 Pf .

(von 1 in Länge ),
Tischtücher , weiße Halbleinen , 1,20 M .,
Bett -Inletts , federdicht , a 65 ,
Doppelt breite (135 om ) Matratzenleinen ,

s . 45 .
HIBett -Chelas , 85 Mi breit , ä, 35 .
Abgepaßte baumwollene , rothgeränderte Bett¬

laken , 2 iQ Länge , M . 1,50 .
Bedruckte Moleskins , waschecht, zu Knaben -

Anzügen , m 80 Pf .

Sämmtliche übrigen von mir geführten Artikel gebe ich
während des Ausverkaufs zu herabgesetzten Preisen ab.

st 1 stels,WMluMr . 18. MliMlW . 18.

empfiehlt

Iriedrich Koting.

OrigillMsoolls 10 I -itsiN . IstsIsssiZf
ui äsu Lorten natursl rmä vsiokrrbig 1 UL . >
L I'sstrsgon 1 UL . 25 sux Lnos Lsrbss
uuä »u viu 1 UL . 50

In IVMstm8ks .vgo soüt Laboe. bsi
Lsrrsu 6tedr, Dirks , L. Fsussei », Q
Loesks .

Ich empfehle

best. Flomenschmalz,
pr . Pfund 50 Pfg .,

bestes Hamb . Stadt¬
schmalz,

per Pfund 45 Pfg .

NeuheppenS .

V

) 1aoc!iü !eii

2Z

<22

sS
S-,

^ s
S

<22

22
22

^ 7

rV^sräsii üborbanxt mobt Mvasobso
und vsrlisrsu sswst oaob fabrslMssw .
rrgMu . vsäor äas ^ ayoii noob aissoboss -
vsisss Olan^Lrbs .

kiögsnt. kl'Zpsi
'nlSZ. 8olil! .

« ff—i

L >

--S
S-«
M
N-,
22
LL

<22

Zu vermiethen
U M MIW ^ IIIM
an 1 — 2 Herren . Ostfriesenstr. 61 .

Gesucht
ei« Mitbewohner für ein gut möbl. Zimmer.

Östfriesenstraße 61.

Auf sofort ein

möblirtes Zimmer
zu vermiethen an einen einz. Herrn .
F . Brüdgam , Hinterstr. 9 , 1 Tr .

Eine kleine Oberwohnung zum
1 . August zu vermiethen . Mielhpreis
10 Mark monatlich.

Grenzstraße 41 .

Vsiloben- Leikv,
stosenUfv ,
llonig -8sifo

in vorzügl . Qualität empf . L Packst (3
Stück ) 40 Pf . Ludw . Janssen .

Tricot -Taillen ,

Hricot -Anzüge.

Regenschirme ,
8onn «n8vbirms ,

Touristen -Schirmr
in neuer Auswahl .

Glace -Handschuhe ,
Seidene Handschuhe ,

Halbseidene Handschuhe ,
Zwirn - Handschuhe

wieder neu eingetroffen .

Militair - Hausschuhe.

Oberhemde ,
UMM ,

.
.

Kragen
hält bei billigst gestellten Preisen

empfohlen

lÄsär . HotiriZ.

Irkgtk -

Abends 7 d. Z ,

- —

Voroiü
lluW

Die Liste für Einkim»
Anmeldungen ist geschU

»"3°" A
Abfahrt vom

Sonntag , den 1 . ,
8V2 Uhr .

M°rg. ^
Das WerLnü ^ Co

Berzammtunj ,rm Veremsbk^ »
Tagesordnung : AM^ „

Sonnabend , den 3V. -
Abends 8 »/2 phr,

'

GeneralvechwWm
Fages - Grdnmg ;

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Bericht der RechnungMH°dr.

Commission (event . DechargmG . '
lung ) ,

3 . Verbands - Angelegenheite», »
4 . Aufnahme neuer Mitglieder, f
5 . Verschiedenes. >
_ Das Kommando . !

Wllhelmshabener !

AegräönWfs .
Hebung der MW ,

Sonntag , den 1 . Juli ö. A , .
Nachmittags v . 2—SW,

in Burg HohenzvUtu
(unten links im Spchsach

Die noch vorhandenen WM -
karten müssen diesmal eingiW Md
Restbeträge ausgeglichen weck».

Wohnungsveränderungm mM>
den . Aufnahme neuer Mitglied !: l>
jeder Zeit .

Der Vorstand-

Für den Vertrieb eines leicht M
käuflichen Bedarfsartikels wer !»

solide, fleißige
gegen tzixum und hohe
sucht. . Offerten unter V . 8. a» M ,
Exped . d . Bl . erbeten.

Ei« Drei
s8sxonisj

^ _

wenig gebraucht, sehr leicht-

vorzüglichem Zustande ,
Preis 300 Mk.

Z u erfragen in der^
Billig zu verlaufe«

erhaltene ;
Nähmaschine V »

mit Hand - und FubbE ^ -
Bant , JeverW ^ -Aj

Gesucht auf sofort ^
ein kräftiger Junge ^

.

NeuestrabL ' '

Hevurts-ZK ?' .
Am 26 . d . Mts .

g -suvder Junge gebore
>

^

Zu vermietben
eine freundlich möblirte Stube .

Peterstraße 1u , Part , rechts.

UtzMtz Xaobt oll

Hgusw

Lsrlin

M d-s-a-M AA
'-^ Uhr

Gestern Nachmittag 4

schied uns-

nack> ganz ku ' M Kmnkhew . M

Wähelmsha °ewd ° n

G . Schirrm - M - - '
^ .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshave« .
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